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„M alle lind S«Mm Atel» Meü"
RMstrjegsminiiter GmeraW-marfchall von Blomberg vor den Gauamtslettern

Berlin , 16 . Noo . Die NSK . teilt mit : 2m Rahmen der Gau - i
amtsleitertagung der NSDAP ., die auf der nationalsozialisti - j
scheu Ordensburg Vogelsang stattfindet , sprach am Montag Ge - s
ueralfeldmarschall von Blomberg. Er betonte zunächst , daß
es nicht gerade soldatische Art sei, viel Worte zu machen , denn !
die Schaffung der neuen nationalsozialistischen Wehrmacht spre- s
che eine vernehmliche Sprache , die jeder , der Ohren hat zu hö- >
ren , hören kann. Wenn er gerade vor den Gauamtsleitern der >
NSDAP , das Wort ergreife , dann deswegen , weil die Ueber« !
einstimmung von Volk und Staat der eigentliche Kern des Na¬
tionalsozialismus fei. In diesem Zusammenhang betonte Gene«
ralseldmarschall von Blomberg die Gemeinsamkeit der Aufga¬
ben von Partei und Wehrmacht : Die Wehrmacht und die Par¬
tei gehören im neuen Deutschland zusammen.

„Sie wissen , daß der Führer das neue Deutschland auf zwei
Grundpfeilern aufgebaut hat , die Partei einerseits , die als
politischer Willensträger das Volk politisch führt , formt und er¬
zieht, und der Wehrmacht andererseits , die als einziger Waf¬
fenträger die Nation militärisch zu betreuen hat . Diese klare
Aufgabentrennung ist notwendig im Interesse der sachlichen
Arbeit . So klar die Aufgaben von Partei und Wehrmacht ge¬
trennt sind , so fest und stark mutz das Vertrauen sein , das beide
miteinander verbindet . Wir ziehen alle an einem Strang und
arbeiten alle für das gleiche Ziel.

Die Grundlage des gemeinsamen Vertrauens aber kann nur
die nationalsozialistische Weltanschauung sein, denn wir alle
sind die Soldaten Adolf Hitlers. Nationalismus und
Sozialismus sind ja in tiefstem Sinne dasselbe , und ein gu¬
ter Soldat mutz auch ein guter Nationalsozia¬
list sein ".

Ob Vorgesetzte oder Führer , ob Untergebene oder Gefolgschaft,
die Wehrmacht braucht st raff st e Manneszucht , blind »-
sten Gehorsam, ja , Gehorsam gegen die eigene Ueberzeu-
gung und Härte in der Lebensführung , mehr Härte und Gehor¬
sam als jede andere Organisation . Unter all diesen Aeutzerlich-

keiten darf die Kameradschaft nicht leiden Nur soll man auch
hier nicht in den Fehler verfallen . Kameradschaft gleichzusetzen
mit Anbiederung , Formlosigkeit und Weichheit.

„Wir wollen gewih in der Wehrmacht Kameradschaft
vom General bis zum jüngsten Rekruten , und wir haben sie.
Wir sehen die Ehre des Offiziers nur in der Erfüllung größter
Pflicht . Wir wollen einen Gehorsam , der auf das Vertrauen
Zwischen Führung und Mannschaft beruht , aber auch jenen Ge¬
horsam, der dem Inhaber des Amtes gilt , ganz gleich , ob er eine
Kompagnie schon Jahre hindurch führt , oder ob er mitten in
der Schlacht an die Stelle eines gefallenen Vorgängers tritt.

Ich glaube , dag die Erziehung unserer Soldaten nach diesen
Grundsätzen nicht nur der Wehrmacht, sondern auch der
Partei und dem ganzen deutschen Volke dient , da in dieser
charakterlichen Schulung und Erziehung unserer Jugend der

geätzte Nutzen der allgemeinen Wehrpflicht liegt ."

Zum Schluß seiner Rede führte Gcneralfeldmarschall von
Blomberg das Wort Friedrich des Großen an , daß nur die
großen Beispiels und Vorbilder die Menschen erziehen unt - for¬
men

. .Wir haben das Glück, daß wir nicht um Jahrzehnte und i ch:
aoerte zurückgreisen müssen , um ein Vorbild zu suchen . Mit¬

ten unter uns lebt ver Mann , dem das neue Deutschland, Par¬
tei und Wehrmacht ihr Dasein verdanken . 2hm nachzule¬
ben und ihm zu folgen , ist einfach st e Dankes - und
Ehrenpflicht. Es sollte in ganz Deutschland bei allen Men¬
schen und bei Sen Organisationen aller Art kein anderer Raum
für Ehrgeiz und Wettbewerb vorhanden sein als der , dem
Vorbild Adolf Hitlers möglichst nahezukom-
m e n . Darin sieht auch die Wehrmacht ihre Aufgabe und damit
trifft sic sich mit der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei . '

Gkineilislmitk PttlkstMiN?
Paris zur deutschen Erklärung über -ie internationalen Stromakte

Verschärfter Protest in Moskau
Berlin , 16. Noo. Wie aus zahlreichen Mitteilungen der Sow-

jemgierung an die deutsche Botschaft in Moskau heroorgeht,
smd nunmehr in der Sowjetunion in den letzten Tagen insge¬
samt 23 Reichsdeutsche verhaftet worden , nämlich 8
in Moskau , 12 in Leningrad , einer in Harkow und einer in
Nowosibirsk. Den zuständigen deutschen Vertretungen ist es bis¬

her trotz aller Bemühungen nicht gelungen , die Verhafteten
durch einen deutschen Beamten besuchen zu lasten . Erst auf fort¬
gesetztes Drängen hat das sowjetrussische Außenkommistariat der

deutschen Botschaft heute die Namen von 14 der Verhafteten
und die Artikel des Strafgesetzbuches mitgeteilt , deren Ver¬
letzung ihnen vorgeworfen wird . Es handelt sich angeblich
um Spionage , terroristische Akte und Organi¬
sierung staatsfeindlicher Tätigkeit.

Diese amtliche Auskunft der sowjetrustischeu Regierung mutz
deutscherseits als völlig unzureichend bezeichnet werden.
Denn selbst zehn Tage nach der Verhaftung und trotz mehrfa¬
cher Vorstellungen der deutschen Botschaft war die fowjetrussische
Regierung bisher nicht in der Lage, konkrete Angaben über die
den Verhafteten zur Last gelegten strafbaren Handlungen zu
machen . Die deutsche Botschaft in Moskau hat diese» Punkt im
Außenkommistariat ausdrücklich hervorgehoben , die Beschuldi¬
gungen in Anbetracht der ihr bekannten Persönlichkeiten und
»rch Lage der Umstünde als völlig unglaubwürdig be¬
rechnet und in aller Form Protest wegen der Masten-
oer-astnng ossensichtlich unschuldiger Reichsdeutscher einge¬
legt.

Das sowjetrussische Außenkommistariat versuchte zwar , diesen
Protest mit sormaljuristischen Ausführungen zu-
rückzuweisen, doch wurde deutscherseits der Protest gegen
das Vorgehen der Sowjetorgane in vollem Umfange
aufrecht erhalten.

Pulverfabrik explodiert
Bisher 3V Tote und 200 Verletzte

Marseille , 18. Nov. Die Pulverfabrik von
Saint Chamas bei Marseille, die für die nationale
Verteidigung arbeitet, ist heute nachmittag in die Luft
geflogen . Die Verluste werden bisher vom Eene-
ralstab des XV . Armeekorps auf 3V Tote und über
Lvv Verletzte geschätzt.

Die Gewalt der Explosion war so groß, daß sie nur mit
einem starken Erdbeben zu vergleichen war . Im Umkreis
von vielen Kilometern wurden die Häuser in ihren Grund¬
festen erschüttert. Die Erde bebte. Von weitem konnte
man eine mächtige Rauchwolke aufsteigen sehen.

Da die Pulverfabrik Saint Chamas für die Landesver¬
teidigung arbeitet , wurde außer den Rettungsmannschaften
Md amtlichen Personen niemand an die Unfallstelle heran-
gelasten. Nicht einmal die Frauen und Kinder der Arbei¬
ter , die zur Belegschaft der Fabrik gehören.

Einzelheiten zum Explosionsunglück von St . Chamas
Auch der Fabrikdirektor unter den Toten

Paris , 17 . Nov . lieber das Explosionsunglück in der
Pulverfabrik von St . Chamas bei Marseille werden am
späten Abend noch folgende Einzelheiten bekannt:

Um 16 .30 Uhr brach in einer Werkstätte der Pulver¬
fabrik Feuer aus und zwar in einem Raum , in dem Gelb-
pulver hergestellt wird . Die Sirenen der Pulverfabrik
verkündeten Feueralarm , und der Fabrikdirektor , zahl¬
reiche Ingenieure und die meisten Arbeiter begaben sich zur
Brandstelle. Kaum hatten sie sich dort eingefunden , als
eine ungeheure Explosion erfolgte . Unter den Toten be¬
findet sich auch der Direktor der Pulverfabrik . Die genaue
Zahl der Verletzten kann noch nicht angegeben werden , da
sie auf die Krankenhäuser von Aix , Marseille und Salon
verteilt sind und zum Teil auch nach Anlegen von Notver-
dänden nach Hause gehen konnten. Die Anfräumungs-
arbeiten und Bergungsbemühungen dauerten gegen Mit¬
ternacht noch an.

Dr. Schacht in Ankara
Ankara, 16. Nov . Reichsbankpräfident Dr. Schacht ist am

Montag vormittag um 16 .10 Uhr Ortszeit im Flugzeug in An-
mra eingetroffen. Er wurde auf dem Flugplatz von Vertretern
«Mischer Behörden empfangen und begab sich anschließend m
var Ankara Palace -Hotel , wo er für die Dauer feines Aufent¬
haltes Wohnung genommen hat.

Paris , 16 . Rov . Das französische Außenministerium gibt be¬
kannt:

„Die deutsche Kündigung der Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages , die sich auf die deutschen Ströme beziehen, sowie der
Flußschiffahrtakre , die auf diesen Bestimmungen aufgebaut sind,
erfolgt in dem Augenblick, in dem die zentrale Nheinschisfahrts-
kommission , die in Straßburg versammelt ist , im Begriffe stand,
Bestimmungen in Kraft zu setzen , die an die Stelle der betreffen¬
den Klauseln des Versailler Vertrages treten sollten. Diese Be¬
stimmungen waren aus Grund eines deutsch - französischen Abkom¬
mens festgesetzt worden , zu dem das Deutsche Reich die Initia¬
tive ergriffen hatte Ein entsprechendes Abkommen war bereits
für die Elbe zustandegekommen, und die Verhandlungen über
die Oder befanden sich auf gutem Wege.

Die sranzöstsche Regierung verständigt sich mit den anderen
interessierten Regierungen . Sie hat im übrigen ihrer Abord¬
nung in Straßburg Weisungen erteilt , damit der modus vivendi
gekündigt wird , der ain 4 . Mai 1836 von der zentralen Rhein-
chisfahrtskoinmission sestgelegt worden war . Dieser modus vi¬

vendi , der das eben erwähnte deutsch -französische Abkommen be¬
stätigte , sollte am 1 . Januar 1937 in Kraft treten ."

Bezüglich der Kündigung der Flußschiffahrtbeschränkungen des
Versailler Vertrages , durch Deutschland nimmt man in französi-
jchen politischen Kreisen an , daß die Pariser Regierung ihre
diplomatischen Vertreter in den ebenfalls interessierten Ländern
beauftragt hat , wegen eines gemeinsamen Protestschrittes in
Berlin vorzufühlen . Eine Entscheidung werde der Quai d'Orsay
aber erst treffen , wenn die Berichte der französischen diplomati»
schen Auslandsvertreter vorliegcn.

Eben zur deutschen Erklärung
über dte internationalen Stromakte

London , 16 . Nov . Der Führer der arbeiterparteilichen
Opposition , Major Attlee, richtete am Montag im
Unterhaus an den Außenminister die Frage , ob er eine
Erklärung über das Vorgehen der deutschen Regierung in
der Wasserstraßenfrage abgeben könne.

Außenminister Eden antwortete , daß er am 14 . Nov.
von der deutschen Regierung eine Note erhalten habe , in
der erklärt werde , daß Deutschland sich nicht mehr an die

Artikel des Vertrages von Versailles» die sich auf die in-
ternationalisierung der Flußläufe und die Verwaltung des
Kieler Kanals bezogen , gebunden erachte. Die Note
schließe mit der Feststellung , daß in Zukunft auf den deut¬
schen Wasserstraßen auf der Grundlage der Gegensei¬
tigkeit den Schiffen aller Staaten , mit denen Deutsch¬
land in Frieden lebe, die gleiche Behandlung zuteil würde,
wie den deutschen Schiffen. Die deutsche Regierung habe
seit der Unterzeichnung des Vertrages von Versailles bei
vielen Gelegenheiten ihre Unzufriedenheit über zahlreiche
Gesichtspunkte der Jnternationalisierung der Flußläufe
kundgetan . Eden erinnerte an die Erklärung des Führers
vom 21 . Mai 1935 , daß hinsichtlich der verbleibenden Arti¬
kel des Vertrages die deutsche Regierung Revisionen , die
sich im Laufe der Zeit als unvermeidlich erweisen würden,
nur mittels friedlicher Verständigung durchführen wolle.
Seit vielen Zähren seien Verhandlungen im Gange gewe¬
sen , um die deutschen Wünsche mit den Interessen der an¬
deren Beteiligten in Einklang zu bringen , und zwar mit
beträchtlichem Erfolg.

Unter diesen Umständen , so fuhr Eden fort , bedauere
es die britische Regierung , daß die deutsche Regierung in
einer Zeit , in der die Verhandlungen im Gange gewesen
seien , trotz der im vergangenen Jahr abgegebenen Versiche¬
rungen erneut auf das Verhandlungsverfahren zu Gunsten
einer einseitigen Maßnahme verzichtet habe . Dieses Be¬
dauern sei nicht auf Befürchtungen zurückzusühren, daß
irgendwelche wichtigen britischen Handelsinteressen durch
die Entscheidung der deutschen Regierung gefährdet wären,
sondern auch die Tatsache, daß eine Maßnahme dieser Art
die Handhabung der internationalen Beziehungen etwas
schwieriger machen müsse . (Beifalls.

*
Bei den Einwendungen des englischen Außenministers

gegen die Art des deutschen Vorgehens dürfte übersehen
worden sein , daß deutscherseits in langwierigen Verhand¬
lungen immer wieder vergeblich versucht worden ist, durch
Ilebereinkommen zu einer Beseitigung der einseitigen
Diskriminierungen Deutschlands durch die Bestimmungen
des Versailler Vertrages über die deutschen
Ströme zu gelangen . Erst als an der Erfolglosigkeit wei-



Ralieimlk Erfolge ln Madrid
UniversitütsstM von Madrid eingenommen

terer Bemühungen nicht mehr zu zweifeln war , hat sich die
deutsche Regierung zu ihrem Schritt vom 16 . November
entschlossen , zumal mit diesem Tage bekanntlich die vor¬
gesehene Kündigungsfrist des deutsch-französischen modus
vivendi vom Mai dieses Jahres ablief.

Freiwillige für die Luftwaffe
Berlin , 16 . Nov . Das Reichsluftfahrrministerium gibt bekannt'
1 . Dre Annahme von Freiwilligen für die Einstellung im

Frühjahr 1937 wird Ende November 1936 'geschlossen. Ver¬
spätet eingehende Gesuche können für die Frühjahrseinstellung
1937 nicht mehr berücksichtigt werden.

Den Freiwilligen , die im Frühjahr 1937 eiutreten wollen,
wird deshalb angeraten , sich sofort bei einem Truppenteil der
Fliegertruppe oder Luftnachrichtentruppe zu melden.

2. Für die Herbsteinstellung 1937 sollen sich die Freiwilligen
ebenfalls so bald als möglich melden und zwar bei jedem Trup¬
penteil der Luftwaffe (Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnach-
richtentruppe , Regiment General Göring ) .

3. Bevorzugt eingestellt werden : aj Mitglieder des Deutschen
Lustsportverbandes , soweit sie 1. dessen Stürmen angehören,
2. an Lehrgängen bei den Uebungsstellen teilgenommen haben.
3 den Luftsporteinheiten der HZ . angehören ; d ) Inhaber von
Flugzeugführerscheinen i c ) Personal der Luftverkehrsgesellschaf¬
ten und der Luftfahrtindustrie ; 6 ) Angehörige der HI ., SA .,
SS . , des NSKK.

4 . Das „Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in die
Luftwaffe " wird an die Bewerber auf Verlangen abgegeben
von den Wehrbezirkskommandos , Wehrmeldeämtern und von
Men Truppenteilen der Luftwaffe.

*

Freiwilliger Alraft in der Kriegsmarine
Zu Beginn jedes Vierteljahres werden Freiwillige für oen

Flottendienst der Kriegsmarine eingestellt , Meldung mindestens
ein Jahr vorher . Dienstzeit vier bis fünf Jahre , für Unteroffi¬
ziere zwölf Jahre und mehr . Besonders günstige Aussichten
bestehen für Freiwillige , die einen der folgenden Berufe er¬
lernt haben:

Schlosser aller Arten , Elektriker aller Arten , Feinmechaniker,
Mechaniker , Schmiede , Kupferschmiede , Klempner , Installateure,
Former , Musiker aller Instrumente . Die Freiwilligen müssen
deutsche Staatsangehörige , deutschblütig , wehrwürdig , unbeschol¬
ten und unverheiratet sein und den Geburtsjahrgängen 1915
bis 1929 angehören.

Die Bewerber sollen für ihr Alter gut entwickelt , kräftig ge¬
baut und frei von solchen Fehlern sein , die ihre Gesundheit,
Beweglichkeit und Ausdauer nennenswert beeinträchtigen . Sie
müssen nach marineärztlichem Urteil tauglich für langfristige
Verwendung sein . Das Einstellungsgesuch ist mit dem Vermerk
„ Einstellung in den Flottendienst " an den zweiten Admiral der
Ostsee (Einstellung ) in Kiel oder an den zweiten Admiral der
Nordsee ( Einstellung ) in Wilhelmshaven zu richten . Frühzeitige
Meldung ist schon mit Rücksicht auf den vorher abzuleistsnden
Arbeitsdienst notwendig.

Von allen Bewerbern sind dem Einstellungsgesuch betzufügen:
v ) Freiwilligenschein (von Nichtgemusterten ) oder Wehrpatz¬

auszug (von bereits Gemusterten ) , die bei der polizeilichen
Meldebehörde zu beantragen sind ; b ) ein Lebenslauf (selbst ge¬
schrieben ) ; c) Passbilder in bürgerlicher Kleidung (ohne Kopf¬
bedeckung ) ; ä ) ein Briefumschlag mit Anschrift des Bewerbers.

Bedingt Taugliche
kommen zu den Ergänzungslruppenleilen

Der Reichskriegsminister hat die Bestimmungen für die Ein¬
stellung rn die Wehrmacht zur Erfüllung der aktiven Dienst¬
pflicht durch eine Neuregelung für „bedingt taugliche " Rekruten
geändert . Darin wird bestimmt , datz „bedingt taugliche " Rekruten
(unter den Voraussetzungen des Paragraphen 3 Absatz 5 Teil c
der Bestimmungen ) sofort zur kurzfristigen Ausbildung zu einem
Ergänzungstruppenteil zu versetzen ist . Wenn dort freie Mann¬
schaftsstellen nicht vorhanden sind , ist er überplanmäßig zu rüh¬
ren und in die nächste freiwerdende Mannschaftsstelle einzureihen.
Die Dienstzeit rechnet vom Eestellungstag ab . Etwa im Herbst
1936 bereits eingestellte „bedingt taugliche " Rekruten sind zur
Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht zu einer kurzfristigen Aus¬
bildung zu einem Ergänzungstruppenteil zu versetzen . Die bei
der Truppe abgeleistete Dienstzeit ist anzurechnen.

Lk Millionen fürden Bolkswvhnunssbau
Berlin , 16. Nov . Zur Behebung der Wohnungsnot

der minderbemittelten Vevölkerungskreise hat der Reichs - und
preußische Arbeitsminister im Jahre 1931 den Vau von Volks¬
wohnungen in die Wege geleitet und zur Forderung dieser Maß¬
nahme bisher 48 Millionen aus Reichsmitteln bereit gestellt,
lieber den weitaus größten Teil dieser Reichsmittel ist durch
Bewilligungsbescheide bereits verfügt . Zahlreiche , zum Teil
größere Bauvorhaben , sind fertiggestellt . Damit ist schon jetzteine fühlbare Erleichterung der Wohnungsnot gerade der werk¬
tätigen Bevölkerung mit geringerem Lohneinkommen eingetre¬
ten . Bei diesem großen Erfolg der Maßnahme , die das Seiten¬
stück zur Kleinsiedlung darstellt , hat der Reichs - und preußische
Arbeitsminister nunmehr weitere 38 Millionen RM . zur För¬
derung des Bollswohnungsbaues auf die Bewilligungsbehör¬den verteilt.

Unfreundliches aus Polen
Den deutschen Gymnasien das Oeffentlichkeitsrecht entzogen

Posen , 16 . Nov . Die polnische Presse meldet aus Posen , daß
das Kultusministerium dem deutschen Schillergymnasium in Po¬
sen und der deutschen Eoetheschule in Graudenz das Oesfentlich-
teitsrecht entzogen hat.

Als Grund für diese Maßnahme wird von polnischer Seite
hervorgehoben , daß die Leitung des Schillergymnasiums in Po¬
sen bei der Annahme von neuen Schülern Formfehler begangen
habe . Die vollständige Entziehung der Oeffentlrchkeitsrechre be¬
wirkt , daß den Schülern die Möglichkeit genommen wird , ver-

St . Jean de Luz , 16. Nov . General Queipo de Llano hat
am Sonntag abend über den Sender Sevilla folgendes amtliches
Telegramm des Generals Franco aus Salamanca
verlesen , wobei er bemerkte , daß er den Befehl des Generals
Franco habe , das Telegramm wörtlich und ohne jeden Kommen¬
tar weiterzugeben:

„Seit dem frühen Morgen haben an der Front von Madrid
die roten Milizen angegriffen, woraus sich ein hef¬
tiges Gefecht entwickelte , das bis 1 Uhr mittags dauerte . Zu
dieser Stunde waren die Roten nicht nur bis zu ihren Stel¬
lungen zurückgeworfen worden , sondern es wurden auch
unter heftigem Gewehrfeuer und Handgranatenangriffen die
Gräben ihrer Verteidigungslinien eingenom¬
men. TG Roten haben zwei Eisenbahnbrücken der Nordbahn
über den Manzanares ungefähr 309 Meter vom Nordbahnhof
entfernt , gesprengt . Von üiesein Augenblick an begann der An¬
griff mit Tanks , denen Infanterie folgte , die in ihrem An¬
griffseifer sogar die Tanks überholte . Die Universitätsstadt
wurde vollkommen eingenommen . Darauf setzten um 17 Uhr
drei Abteilungen unter Führung des Obersten Pague den Vor¬
marsch über Vomlilla , Daseo de Rosales und in die Straßen oou
Madrid fort , wobei ein merkliches Nachlassen des roten Wider¬
standes zu merken war ." Der General schloß mit einem „Viva
Espana !"

Ueber die oben geschilderten Kämpfe wird noch bekannt : Um
die Widerstandslinien der Roten zu brechen , mußten alle
Kräfte eingesetzt werden, da unter sowjetrussischer Lei¬
tung die Linien und Gräben auf das modernste angelegt waren.
Während der Kämpfe wurde das sogenannte „Internatio¬
nale Bataillon " vernichtend geschlagen. Die
roten Milizen wurden von ihrer sowjetrussischen Führung in
großen Massen gegen die Linien der Nationalisten geworfen,
ohne Rücksicht auf die dadurch verursachten großen Verluste.
Jeder , der zurückwich , wurde sofort erschossen. Trotz dieser ver¬
zweifelten Maßnahmen und trotz Verwendung des neuesten sow-
zetrussischen Kriegsmaterials wurden die roten Linien glatt
durchbrochen.

Paris , 16. Nov . General Queipo de Llano hat in der Nacht
zum Montag noch ein Ferngespräch mit General Franco geführt,
der ihn von dem Fortgang der Operationen vor und in Madrid
unterrichtete . Danach haben die nationalen Truppen ihr Ver¬
rücken fortgesetzt und weitere Stratzenziige von Madrid selbst
eingenommen.

Mißerfolge an der roten Front
Paris , 16. Nov . Der Sender Sevilla meldet , daß bei Cara-

banchel Alto wieder drei Flugzeuge der Roten abgeschossen wor¬
den sind . Der Angriff der Roten gegen den rechten Flügel der
Nationalisten habe mit einem gänzlichen Mißerfolg geendet . Die
Nationalisten seien znm Gegenangriff vorgegangen und hätten
dc-n Gegner bis nach Val egas zurückgetrieben.

Lissabon , 16. Nov . Ueber den Sender Sevilla gab General
Queipo de Llano in seiner Ansprache am Sonntag abend noch
bekannt , daß bei den erbitterten Kämpfen im südlichen
Madrid das vollständig geschlagene „Internationale Bataillon"
über 299 Tote , zwei Tanks und viel anderes Kriegsmaterial
zurückgelassen hat . Weiter berichtete der General , daß am Sonn¬
tag auch zwei rote Flieger in der Umgebung Madrids
abgeschosjen wurden.

billigte Eisenbahnfahrten zu erhalten , dann aber auch , datz die
Abiturienten bei der Reifeprüfung ihre Prüfungen vor einer
polnischen Sonderkommission ablegen müssen . Was die Eoethe¬
schule in Graudenz anbelangt , so hebt die polnische Presse her¬
vor , daß dieser deutschen Lehranstalt die Oeffentlichkeitsrechte
nur teilweise entzogen wurden.

Aushebung der Reichsbayndireklion Ludwigshafen
Berlin , 16 . Nov . Dis im Zuge der Vereinfachung der Rerchs-

bahnverwaltung geplante Auflösung der Reichsbahndirektion
Ludwigshafen , die schon längere Zeit beabsichtigt war . wird
nunmehr zum 1 . April 1937 durchgeführt . Bei der Auflösung
dreier Reichsbahndirektion werven ihre Strecken unter die be¬
nachbarten Reichsbahndirektionen Saarbrücken und Mainz auf¬
geteilt . Die Reichsbahndirektion Saarbrücken erhält die Strecken
westlich der Bahnhöfe Landau —Hochspeyer —Enkenbach und süd¬
lich der Bahnhöfe Lauterecken — Grumbach und Altenglan , wäh¬
rend die Strecken östlich und nördlich davon mit Ausnahme
zweier kurzer Streckenabschnitte bei Kaksweyer und Berg , die
zur Reichsbahndirektion Karlsruhe kommen , der Reichsbahndirek¬
tion Mainz zugeteilt werden.

Die Stadt Ludwigshafen soll für den Verlust der Reichsbahn¬
direktion in der Weise entschädigt werden , daß dort eine Anzahl
Verkehrskontrollen zu einer großen Verkehrskontrolle zusammen¬
gelegt werdet !.

Die Budapester Verhandlungen Cianos
Budapest , 16. Nov . Ueber die Budapester Verhandlungen des

italienischen Außenministers Ciano wurde folgende amtlich«
Verlautbarung ausgegeben:

„Der italienische Minister des Aeußeren , Graf Liano , führte
während seines Budapester Aufenthaltes mehrmals eingehende
Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten Baranyi und Sem
Minister des Aeußeren Kanya . Die Besprechungen bezogen sich
auf alle , die beiden Staaten gemeinsam interessierenden An¬
gelegenheiten , die in freundschaftlichstem Sinne geprüft wurden,
Dis Besprechungen ergaben in allen Fragen eine vollkom¬
mene Uebereinstimmung der Ansichte n . "

/ Lb Ko» thkvricoHzc,
ßksinsn Oksvloci «, ksinsOfsn-
bronrsnssonclsrv iinmv nur!

Bomben auf Madrid
Front vor Madrid , 16. Nov . (Vom Sonderberichterstatter desANB .) Die spanische Hauptstadt liegt in der strahlenden Sonn«des Sonntag nachmittags ruhig und friedlich vor uns . Auch mitdem Glas ist kein Mensch in den Straßen zu erkennen , kein«

Schüsse sind zu hören , kein Flugzeug ist zu sehen . Da ertöntfernes Motorengevrumm . Sie kommen vom Westen und Süd¬
wester, herangebraust : nationale Kampfflugzeuge in3000 Meter Höhe. Man erkennt sie deutlich an dem schwar¬
zen Kreuz auf dem Schwanzende und der schwarzen Kreissläch,
auf den Flügeln und auf dem Rumpf . Staffelweise brawe«
sie heran , drei Maschinen , sechs, neun , zwölf , fünfzehn , achtzehnkaum schnell genug kann das Glas folgen . Das bedeutet mehrals einen Aufklärungsflug , das bedeutet Deckung für einen
Bombenangriff . Und richtig , während die Kampfflieger di«
Stadt überfliegen und den Luftraum gegen einen Angriff - eiroten Flieger sichern , donnern in 1300 Meter Höhe schwere drei,
motorige Bomber heran , eine Staffel von drei Maschinen
und eine von zwei . Sie fliegen im Dreieck . Ausgerichtet wi«
auf dem Manöverfeld , nehmen sie Kurs auf das im Nordweäei,
von Madrid gelegene Universitätsviertel . (Die roten Stellungen
werden überflogen , ohne Bomben abzuwerfen . Ein rotes Flak¬
geschütz meldet sich. Die Geschosse ziehen ihre Feuerbahn , gleich
Leuchtraketen , den Bombern entgegen , jedoch ohne zu treffe!-.
Schon lösen sich die ersten Bomben . Drei . zehn , fünfzehn , «n.
zählige sausen hinab , immer schneller werdend . Nauchsontä «,
spritzen gen Himmel . Immer neue Bomben explodieren . Hun¬
derte von Metern hoch erhebt sich die schwarzgraue Nauchwoll,
über der Universitätsstadt und dem Nordbahnhof , wo rote Bat¬
terien aufgestellt und militärische Anlagen errichtet sind . Einig,
Minuten später das gleiche Schauspiel bei einer zweiten Bomben-
staffel , die andere militärische Ziele mit dem gleichen Erfolg bom¬
bardiert har . Während dessen kreisen die nationalen Kampf,
flieger ununterbrochen hoch oben in gleißendem SonnenlW
Kein rotes Flugzeug erscheint zur Abwehr . Wieder rückt Las
erste Geschwader heran , wieder ergießt sich ein Vombenregcn.
Die ununterbrochen erfolgenden Explosionen donnern wi « ei«
Gewitter . Die ganze Front scheint den Atem anzuhalten , kei»
Gewehr feuert , kein Geschütz dröhnt . Plötzlich schießt im Vorder-
grund , in der Nähe des Nordbahnhofs , eine Flammengarbe her«
vor , wohl zwei Stockwerke hoch. Wahrscheinlich hat eine Bombe
einen Benzintank getroffen . Zum drittenmal kehrt di,
gleiche Bomben staffel zurück. Die Maschinen gehe»
tief herunter , unbeirrt von dem heftigen Abwehrfeuer . Aber
sie werfen keine weiteren Bomben , sondern kreisen über dem
Gebiet , um die Wirkung ihres Abwurfs zu beobachte » . Daim
ziehen sie ruhig ' - e Bahn südwestwärts , dem Heimatshy,
Hafen zu.

Gold und Bonzen auf der Flucht
Paris , 16 . Nov . Der Sender Teneriffa berichtet , daß sch

der mehrköpfige Vorstand des Büros der kommunistischen Ee-
roerkschaft aus dem Staube gemacht habe und von Madrid -mcki
Valencia geflüchtet sei.

Aus Valencia verlautet , datz die rote „Regierung " augenblick¬
lich den Restbestand des noch in der Bank von Spanien befind¬
lichen Goldes aus Madrid abbefördern lasse . Am Freitag seien
neun Lastkraftwagen mit Gold in Valencia eingetroffen . Diese
Eoldsendung sei von zwei roten Panzeraütomobilen und etwa

Mann Miliz begleitet gewesen.

Paris , 16 . Nov . Ministerpräsident Leon Blum sprach ay
Sonntag in Soissons auf einem Bankett Der Ministerpräsideni
benutzte die Gelegenheit , um erneut seinen Glauben an den Be,
stand der Volksfront zu betonen . Er habe mit den kommunisti,
scheu Vertretern von Soissons einen brllderlichenHänd«
druck ausgetauscht; das sei symbolisch für die Lage i«
Lande . Der Krieg sei verwerflich ; nur der Verteidigungskrieg
lasse sich rechtfertigen oder der Krieg , der dazu bestimmt sei, Sa«
Schicksal derer zu verteidigen , deren Existenz mit der unfrige»
eng Zusammenhänge . Es sei freilich nicht immer leicht , zwWe»
Angriffs - und Verteidigungskrieg zu unterscheiden , daher d«
Schiedsgerichtsgedanke . Allerdings sei ein international«
Schiedsspruch an sich ohne gleichzeitige Abrüstung so gut wi«
wertlos Bei dem Zustand des Rüstungswettlaufs könnte sonsi
ein starker Staat in wenigen Stunden sich auf seine Beute stiir,
zen , die Welt vor eine vollendete Tatsache stellen und dann sch
alle Schiedssprüche ein Hohngelächter anstimmen . Trotz des
Rüstungswettlaufs dürfe man den Gedanken an die Abrüstung
nicht fallen lassen . In einigen Wochen werde man in Eens er¬
neut ans Werk gehen und Erfolg haben.

Laßt die Anwartschaft in der Augesteltten-
verficheruW nicht verfallen?

Wer den Anspruch auf spätere Leistungen der Angestellteu-
versicherung nicht gefährden oder verlieren will , muß die N»
wartschaftsbestimmungen beachten . Sie ist für die Zeit vom
1 . Januar 1934 'an erhalten , wenn nach dem Schluß des Ka¬
lenderjahres , in dem der erste Beitrag entrichtet worden ist, bis
zum Beginn des Kalenderjahres , in dem der Versicherungssall
eintritt , jährlich mindestens sechs Beitragsmonate zurückgelegr
worden sind . Der Versicherte tut gut daran , wenn er bis zum
Schluß jeden Jahres dafür sorgt , daß den Anwartsbestimmun-
gen Rechnung getragen ist ; denn die Anwartschaft erlischt zu«
nächst, wenn die erforderlichen Anwartschaftsmonate nicht vor¬
handen sind.

Die erloschene Anwartschaft lebt allerdings wieder auf , wen»
der Versicherte die zur Erhaltung der Anwartschaft noch erfor¬
derlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der zwei Kalender¬
jahre nachentrichtet , die dem Kalenderjahre der Fälligkeit der
Beiträge folgen . Die Nachentrichtung fehlender Anwartschafts¬
beiträge rür 1935 ist noch bis zum 31 . Dezember 1937, für 1938
noch bis zum 31. Dezember 1935 zulässig.

Leon Aiim über Wrüftung und Ms



Aus Stadt md Land
Altensteig, den 17 . November 1936.

Zum Bußtag 1SZ6
Was ist es mit dem Bußtag ? Er wird gelegentlich scharf

sbgelehnt . Die hinter ihm stehende Weltbetrachtung sei art-
widrig - Nicht Butze , sondern Lebensbejahung!

Was ist es mit dem Wort „Sünde " ? Es ist oft Gegen¬
stand heftiger Angriffe . Die Schau , aus der es heräus-
gewachsen sei , bedeute eine Beleidigung der menschlichen
Würde . Nicht Selbstverleugnung und Selbsterniedrigung,
sondern Stolz auf des Menschen Kraft und Adel!

Aber die Wirklichkeit spricht eine andere Sprache . Sie
weih — im Trotzen und im Kleinen — neben allerlei
Hohem und Edlem von Finsternis und Verworfenheit zu
erzählen . Und nüchterne Wahrhaftigkeit sieht solche Ab¬
gründe nicht nur bei andern , sondern auch in der eigenen
Brust.

Die christliche Verkündigung deutet die Not und Gebun¬
denheit des menschlichen Geschlechts in ihrer Wurzel : es
ist eine Spaltung da zwischen Gott und Mensch . Der Mensch
ist herausgefallen aus dem Gehorsam. Sein Verhältnis
zu Gott ist in Unordnung . Und aus dieser Unordnung er¬
geben sich alle weiteren Unordnungen des Lebens.

Buhtag — was will er ? Zerknirschung? Moralische
Eelbstanklagcn? Gute Vorsätze ? Oder gar nur ein be¬
dauerndes Achselzucken : So sind wir nun eben einmal?

Keineswegs. Sondern der Buhtag will Hinweisen auf des
Menschen Urnot vor Gott . Denn hier ist die Quelle des
linheils. Wer sie nicht sieht , geht an der Wirklichkeit
vorbei.

Aber der Dutztag will auch Hinweisen aus die Quelle des
Heils . Wo liegt sie ? Nicht in menschlichen Kraftanstrengun¬
gen ! Das Sprichwort sagt nicht umsonst : „Der Weg zur
Me ist mit guten Vorsätzen gepflastert "

. Sondern dort
liegt die Quelle des Heils , wo der erschrockene Mensch Got¬
tes Wort der Vergebung gehört hat . Vergebung ! Das ist
Gericht und Befreiung in einem. Das ist Jnpflichtnabme
des Menschen , der aus Gottes Bindung herausgefallen war.
Wer die Vergebung erfahren hat . der weitz um den Ge¬
horsam. Es ist nicht der Gehorsam des Knechts , sondern
Ser Gehorsam des beschenkten Kindes.

Bußtag — das ist etwas sehr Innerliches . Da sieht sich
der Mensch vor den heiligen Gott gestellt. Da geht es nicht
um fromme Selbstsucht . Sondern da wird ihm die große,
letzte Entscheidungsfrage vorgelegt : ob er bereit sei, jene
tiefste Unordnung in seinem Leben von Gott ordnen zu
lassen . K . H.

Zum Bußtag . Der Butztag am morgigen Mitt¬
woch , den 18 . d . M . , ist allgemeiner Feiertag
im Sinne der reichs - und landesgesetzlichen Vorschriften.

Wegen desBuhtagsam Mittwoch , den 18. Nov .» er¬
scheint die nächste Nummer unseres Blattes am Donnerstag.

Berufsberatung des Jungvolkes und der Zungmiidel!
Die Berufswahl ist heute eine doppelt schwierige Frage,
denn wir müssen heute nicht allein achten auf Wunsch und
Fähigkeit unserer Jungen und Mädel , sondern die Belange
des Volksganzen müssen vor allem matzgebend sein . Des¬
halb hatten Jungvolk und Jungmädel für Montagabend
Berufsberater Er Hardt aus Nagold gebeten , im Saal
des Gasthofes zum „Grünen Baum " zur Elternschaft über
riese brennende Frage Grundsätzliches zu sprechen . Er
legte die gesetzlichen Voraussetzungen der Berufswahl dar,
me sie in den Ausführungsbestimmungen zum Vierjahres-
pian und im Monopolgesetz vom 5. 11 . 35 niedergelegt sind.
Daraufhin sprach er über die drei -Berufe , deren Fragen
zur Zeit am aktuellsten sind, den Metallarbeiterberuf mit
feinem überstarken Andrang von Nachwuchs , und die nach¬
wuchsarmen Berufe der Bauarbeiter und der Landwirt¬
schaft . Als Grundlage für Aufstieg brauchen wir im
Mdelberuf u . a . Pflegeberuse der braunen Schwester. An¬
schließend schilderte der Führer des Jungbannes Schwarz¬
wald , Stammführer Korunka, den Werdegang unserer
Zungen und den Gang der Ausbildung im Jungvolk und
wies auf die wichtigsten Veranstaltungen der kommenden
Monate hin.

Herr Hase lebt noch. Das „Südpfälzer Tageblatt " be¬
richtet : Dieser Tage kam ein in Niederhorbach ansässiger
Landwirt zum Eemeindeeinnehmer , um seine Steuern zu
bezahlen. Er legte einen Hundertmarkschein auf den Tisch.
Der alte Geldschein hatte keine Gültigkeit mehr,
ba Scheine dieser Art längst aus dem Verkehr gezogen wur¬
den . Da der Betreffende keine Zeitung las , hatte er den
Verfall seines Geldes nicht erfahren . Der Verlust trifft
ihn hart , ist aber sein eigenes Verschulden.

Martinsmoos, 16. Nov . (Waldlehrgang.) Vergangene
Woche fand hier ein Wald lehr gang für die bäuerlichen
Waldbesitzer statt. Die Führung hatte Forstverwalter Bron-
« er - Horb. Eingangs betonte der Redner die Notwendigkeit
einer intensiven Pflege des Privatwaldes . Um den Holzbedarf
der deutschen Wirtschaft weitgehend aus eigener Erzeugung zu
decken , ist es notwendig, auch den letzten Privatwald so zu pfle-
MN, damit er in Zukunft den höchstmöglichen Ertrag an Nutz¬
holz liefert . Beim Durchgehen der verschiedenen Privatwal¬
dungen zeigte der Leiter des Beganges an Hand praktischer Bei¬
spiele, wie im einzelnen Fall in den Waldbestand eingegriffen
werden mutz, um den beabsichtigten Zweck zu erreichen. Bei
Dem Holzhieb müssen vor allem die kranken , fehlerhaften , ge-
ungwüchsigen Bäume entnommen , die gutwüchsigen, kräftigen,
Hlerlosen Hauptstämme dagegen gepflegt werden , da diese nicht
>>ur den höheren , sondern auch den wertvolleren Zuwachs leisten.
Me Bäume , die diese Hauptstämme in ihrer Kronenentwicklung
hemmen, die sog . Reiber und Peitscher , müssen nach und nach
Meint werden , da eine schöne volle Krone die erste Voraus-
Dung für eine gute Zuwachsleistung ist . Auch der Pflege des
Jungwuchses mutz da «nd dort mehr Beachtung geschenkt wer¬
den , als dies bisher der Fall war . Dies gilt vor allem für die
natürlich angekommenen Jungwüchse , die man nicht ohne wei¬
tes sich selbst überlassen kann . Um in Zukunft wertvolle
Mischbestände zu erziehen , ist schon hier einzugreifen und sind
me nur einzeln beigemischten Holzarten besonders zu pflegen.

die Buche nicht vorhanden ist , oder von Natur aus an-
winmt , sollte sie in angemessenem Umsang wieder eingebracht
werden, da ihr Laubabfall den Boden verbessert. Am Schluß
As lehrreichen Begangs dankte Bürgermeister Dürr dem
meduer für seine Ausführungen und ermahnte die anwesenden
Amidbesitzer, noch mehr als bisher ihren Wald zu pflegen.

Nagold , 16 . Nov . (Bad Rötenbach verkauft . ) Die
Landesversicherungsanstalt Württemberg hat das von der
Gaufllhrerschuke pachtweise bewohnte Ba d Rötenbach
käuflich erworben , um dortselbst ein Erholungsheim
für Polizeibeamte einzurichten . Die Gauführer¬
schule , die mit den gleichen Lehrkräften weitergeführt wird,
ist auf der Suche nach geeigneten Räumen.

Calw , 16 . Nov . (Vermißt .) Vermißt wird seit
10 . November ein hier wohnhaft gewesener, 65 Jahre alter
Mann. Da der Vermißte an Gedächtnisschwäche leidet,
besteht die Möglichkeit, daß er zur Zeit planlos umherirrt.
Personalbeschreibung : 1,60 Meter groß , untersetzt, trägt
Brille und ist mit schwarzen Schnürstiefeln , langen , weiß-
gestreiften Hosen , geblümter Stoffweste , braunem Ulster
(Mantel ) und braunem Hut bekleidet.

Hirsau , 16. Nov . (Ehrung eines alten Kämpfers.) Am
Sonntag stand Hirsau im Zeichen eines nicht alltäglichen Er¬
eignisses . Pg . Pfarrer a . D . Oelfchläger war es vergönnt,mit seiner Gattin das Fest der goldenen Hochzeit zu
feiern . Die würdige Einleitung erfuhr der Tag durch einen
in den ersten Morgenstunden von der Frauenschaft der Orts¬
gruppe Hirsau der NSDAP , dargebrachten Chorgesang , dem
sich kurz darauf der Glückwunschbesuch der Politischen Leiter des
Kreises Calw anschlotz . Zur kirchlichen Einsegnung des Jubel¬
paares hatten sich in der Ortskirche , bis zu deren Eingang SA -,
HI . und Pimpfe Spalier bildeten , der ftellv. Kreisleiter der
NSDAP . , Pg , Bosch, Calw, die örtlichen Vertreter der Parteiund ihrer Gliederungen eingefunden . Eine besondere Ehrung
widerfuhr dem Jubelpaar durch den an die kirchliche Feier an¬
schließenden Glückwunschbesuch des stellv. Kreisleiters der
NSDAP . Calw, der unter Ileberreichung eines sinnigen Ge¬
schenks die besonderen Verdienste des Jubilars an der Bewegungin markanten Worten würdigte.

Bad Liebenzell, 16 . Nov . (Verkehrsunfall . ) Am Sams-
tagvormittaa stieß zwischen Ernstmllhl u . Klein -Wildbad
einOmnibus von Sindelfingen , der täglich diese Strecke
fährt , an einer unübersichtlichen Stelle mite i nemLast-
zug aus Pfalzgrafenweiler zusammen. Die
Schuld soll den Lenker des Omnibusses treffen , weil er nicht
weit genug auswich. Der Lastzug kam dadurch zu weit
nach rechts und riß zwei Randsteine um. Der L astzug
wurde schwer beschädigt.

Schwarzenberg , 16 . Nov . (Tödlicher Unfall im Walde .)
Die 56 Jahre alte Maria Burkhardt, Witwe , wollte
sich am Sonntag im Walde in der Nähe unseres Dorfes
einen Stechpalmenstrautz holen . Dabei rutschte sie aus und
fiel so unglücklich in einen abgestorbenen Ast , der ihr d i e
Hauptschlagader an einem Oberschenkel
auf riß. Sie hatte noch die Geistesgegenwart , sich selbst
einen Notoerband anzulegen , muß sich aber dabei verblutet
haben , denn nach einiger Zeit wurde sie dort von einer
hiesigen Einwohnerin tot aufgesunden.

Schramberg , 16 . Nov . (Schrambergs neuer Bürgermei¬
ster ernannt .) Von Gauleiter Murr und von der Mini-
sterialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
wurde die Zustimmung zur Ernennungdes Pg . Fritz
Arnold, Rechtsanwalt in Schwenningen , zum Bür¬
germeister in Schramberg, auf den der einstim¬
mige Vorschlag sämtlicher Ratsherren gefallen war , gege¬
ben und die Ernennung vollzogen.

Feuerbach, 17 . Nov . (Gefährliches Schadenfeuer . ) Am
Montagnachmittag um 1 Uhr brach in einem Arbeitsraum
der Lederfabrik L . F . Roser AG. , Feuerbach , Feuer
aus . Bei Autzenarbeiten an einem Kaminaufsatz , die durch
betriebsfremde Flaschner ausgeführt wurden , entzündeten
sich die im Kamin aufsteigenden Dämpfe und schlugen in
den Spritzraum zurück, der in wenigen Augenblicken aus¬
brannte. Bei dem ausgebrannten Gebäude handelt es
sich um ein einstöckiges älteres Fabrikgebäude . Abgesehen
vom Eebäudeschaden beträgt der Waren - und Material¬
schaden einige tausend Mark . Personen wurden nicht ver¬
letzt ; die Fabrikation ist nicht gestört.

Reutlingen , 16. Nov (Freizeithei m. ) Die seit län¬
gerer Zeit bestehenden Pläne haben sich nun verdichtet, und
es ist im Zusammenwirken mit der Stadt und unter der Pa¬
tenschaft der DAF . ein Verein „Frerzeitheim Reutlingen
eV .

" gebildet worden, der der Durchführung von Freizeit¬
veranstaltungen aller Art , wie überhaupt der Förderungdes nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeistes dient . Der
Verein bezweckt außerdem die Errichtung und Führung ei¬
nes Heimes als Erholungs - und Freizeitstätte für die schaf¬
fenden Reutlinger Volksgenossen . Der Bau soll in der Nähe
des Reutlinger Naturtheaters auf dem Markwasen erstellt
werden.

Mm , 16 . Nov . (Zwei tödlicye Verkehrsun-
fälle . ) Am Samstag ereigneten sich fast zu gleicher Zeit
auf der Alb zwei tödliche Verkehrsunfälle . Bei Temnzenhau-
sen stieß ein Motorradfahrer mit einem Fuhrwerk zusam¬
men. Der Motorradfahrer , der aus Temmenhausen stammr,
erlitt tödliche Verletzungen. Auf der Straße lllm -Stuttgart
stieß ein Eöppinger Auto mit einem Lastwagen zusammen.
Die Frau des Fahrers ist tot , der Fahrer selbst und ein
Kind wurden iebr iänver verletzt

Homoringen , OA . Reutlingen , 16 . Nov . (Tödlichver¬
äug l ü ck t. ) Oberlehrer i. R Hermann Strähle wurde
luf der Tübinger Straße von einem Auto angefahren . In
schwer verletztem Zustande wurde er in die chirurgische Kli¬
nik in Tübingen verbracht, wo er während der vorgcnom-
menen Operation gestorben ist.

Ulm. 16. Nov . (Man muß sie an die Arbeit ge¬wöhnen . ) Gegen ein hiesiges Ehepaar , das fünf Kinder
hat . mußte eingeschrittsn werden . Der Mann verlor aus ei¬
genem Verschulden seinen guten Arbeitsplatz und die Frau
verschwendete ihr Haushaltgeld . Die Kinder lieh das Ehe¬
paar verwahrlosen , sie mußten in das städt. Kinderheim
verbracht werden , bis das Fürsorgeerziehungsverfahren ab¬
geschlossen ist. Beide Eheleute wurden zu mehrmonatigem
Ärbeitszwang in die Arbeitsstätte Buttenhausen eingewie¬
sen . Gegen den Mann wurde außerdem noch Strafanzeige
wegen Verletzung der Unterhaltspflicht erstattet.

Waldhaufen , OA . Riedlingen , 16. Nov . (Tödlicher
Aufschlag .) Der im 54 . Lebensjahr stehende Erbhof¬
bauer Johann Spöcker wurde , als er auf dem Felde be¬
schäftigt war , von einem Pferd geschlagen und so schwer ge¬
troffen , daß man ihn mit einer klaffenden Wunde am Kopfs
auffand . Nach Verbringung in das Kreiskrankenhaus Ried¬
lingen erlag er zwei Tage später seinen Verletzungen.

Tettnang . 16. Nov . (Brand . ) Am Samstag brach in
dem landwirtschaftlichen Anwesen des Bauern Wilhelm Lo¬
cher in Brochenzell Feuer aus . dem Scheuer, Heustock und
Viehstall zum Opfer fielen . Frucht-, Oehmd- und Futter¬
vorräte sind restlos verbrannt.

Ravensburg » 16. Nov. (Ueberfahren .) Sonntag
früh ereignete sich in der Hindenburgstraße ein schwerer
Verkehrsunfall , wobei der 32 Jahre alte , in Adelsreute be¬
schäftigte Dienstknecht Johann Delling getötet wurde. Ein
mit vier Personen besetzter Personenkraftwagen kam von
Friedrichshafen und blendete wegen zwei entgegenkommen-
oen Radfahrern ab . Im gleichen Augenblick mutz Dellina
vom östlichen Gehweg in die Fahrbahn getreten sein.

Heuvronn , 16. Nov . (Zusammenstoß . ) Ein Kranken¬
wagen stieß an einer Kreuzung auf einen Straßenbahn¬
wagen in voller Fahrt auf , wobei der Fahrer und sein Bei¬
fahrer ins Führerhaus eingeklemmt und auf die Wind¬
schutzscheibe geschleudert wurden . Mit Schädelbrüchen mutz¬
ten die beiden Fahrer des Krankenwagens ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Göppingen , 16. Nov. (Autounglück .) Als sich am
Samstagnachmittag der Kreisamtsleiter des Amtes für Er¬
zieher, Eewerbeoberlehrer Hildenbrand , mit seiner Fami¬
lie auf einer Autofahrt nach Ulm befand, stieß ihm unter¬
wegs ein schweres Unglück zu . In Luizhausen mutzte er ei¬
nem entgegenkommenden Lastkraftwagen ausweichen. Sei«
Auto geriet dabei auf eine schlüpfrige Stelle der Straße,
wurde gedreht und auf den anderen Kraftwagen geworfen.
Dabei wurde die ganze Familie aus dem Personenauto
herausgewürfen . Frau Hildenbrand erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß sie auf der Stelle den Tod fand . Hildenbrand
selbst trug einen Schädelbruch davon und wurde ins Eöp¬
pinger Kreiskrankenhaus verbracht. Er befindet sich außer
Lebensgefahr . Die beiden Kinder im Alter von sieben und
neun Jahren kamen ohne schweren körperlichen Schade«
davon.

Wegen Sabotage der ErzengurrgsWachi in Schutzhast
Stuttgart , 16. Nov . Die Geheime Staatspolizei — Staats¬

polizeileitstelle Stuttgart — teilt mit:
Durch Beschluß des Amtsgerichts Leutiirch vom Juli d . I-

wurde Ser 58jährigen verwitweten Erbhcfbänerin Barbara Mil¬
ler in Baniswald , Kreis Leutkirch, zur Bestreitung der Kosten
für dis Eintragung ihres Erbhofes beim Reichserbhofgerichl da»;Milchgeld gepfändet . Seit dieser Zeit hat sie die Ablieferung
der Milch von täglich ca . 40 Liter verweigert und sich geäußert^
daß sie sie lieber in die Güllengrube gieße als abliefere.

Die Miller hat sich außerdem dadurch als Gegnerin des heu¬
tigen Staates gezeigt, . daß sie bewußt die Erzengungsschl.icht
sabotiert hat . Das 150 Morgen große landwirtschaftliche Anwesen,wird von ihr miserabel bewirtschaftet . Sie selbst betätigt sich
überhaupt nicht an den landwirtschaftlichen Arbeiten und brachte
es außerdem fertig , ihren Sohn , der zur Bewirtschaftung des
Hofes in der Lage wäre , davon abzuhalten , so daß durch die
oon ihr veranlaßte Mißwirtschaft ein schwerer volkswirtschait-
licher Schaden verursacht wurde . Die Miller wurde in Schutzhaft
genommen.

Kinderreiche fahren billiger bei der Reichsbahn
Vom RDK . wird mitgeteilt : Die nationalsozialistischen Grund¬

sätze über die Erhaltung und Förderung des deutschen Volks¬
tums — insbesondere durch die erbgesunde kinderreiche Fa¬
milie — durchdringen mehr und mehr das gesamte öffentlich«
Leben. In Anerkennung dieses Prinzips haben die deutschen
Eisenbahnen eine Reihe von Fahrpreisvergünstigungen ein-
geführt . Unter diesen steht die Ermäßigung für Kinder¬
reiche an erster Stelle . Diese Maßnahme der Deutschen Reichs¬
bahn sicht , wie bekannt , für Familien mit vier und mehr Kin¬
dern unter 21 Jahren erhebliche Reiseverbilligungen vor. Um
in den Genuß der Fahrpreisvergünstigung zu kommen, muß ein¬
mal jährlich bei der Ortspolizeibehörde eine Bescheinigung iibei
den Personenstand der kinderreichen Familie beantragt werden
Vorschriftsmäßige Bescheinigungen und Anträge auf Fahrpreis¬
ermäßigung für Kinderreiche sind an den Fahrkartenschalter»
erhältlich . Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde und de«
Antrag , der für jede Fahrt ausgefertigt sein muß , ist bei de«
Fahrkartenausgabe vorzulegen . Bei Beendigung der Reise ist
der Antrag mit den ausgehändigten Fahrkarten zurückzugeben
Die polizeiliche Bescheinigung verbleibt im Besitz des Inhabers.
Die Ermäßigung wird für alle Wagenklassen gewährt . Die Be¬
nutzung von Eil - und Schnellzügen ist zulässig , wobei der Zu¬
schlag in gleicher Weise wie der Fahrpreis ermäßigt wird . Di«
Ermäßigung wird ferner angewandt bei Sonntagsrückfahrkarten
Urlaubskarten und Feriensonderzugkarten.

Die Berechnung des Fahrpreises erfolgt in folgender Weise:
s ) die erste älteste Person , z . B . der Vater , zahlt den volle»
Fahrpreis , d ) die Mutter oder jede Person über 10 Jahren zahlt
den halben Fahrpreis , c ) zwei Kinder vom vollendeten 4. bi»
zum vollendeten 10 . Jahre zahlen zusammen den halben Fahr,
preis , bei einer ungeraden Zahl oon Kindern wird das dritte,
fünfte usw . Kind frei befördert , 6 ) reist ein einzelnes Kind vom
vollendeten 4 . Jahr bis zum vollendeten 10 Jahr mit Personen
über 10 Jahren , so wird es frei befördert , e) reisen nur Kinder
oon 4 bis 10 Jahren , so zahlt das erste den halben Preis , von
den übrigen zahlen zwei zusammen den halben Preis , ei, ein¬
zelnes Kind ist fiel . Die Fahrt muß von mindesten» zwei zur3nan ; pruchnahme der Ermäßigung berechtigten Familienangehö¬
rigen durchgeführt werden.

Ws Baden
Pforzheim , 16 . Nov . Eine Zugmaschine stürzte am

Samstagvormittag auf einer Baustelle auf dem Bucken-
berg . Da der ausgefllllte Boden der schweren Last nachgab,
brachen die Laschen der Schienen . Die Zugmaschine über¬
sch l u gsi ch und stürzte die etwa eineinhalb Meter
tiefe Böschung hinab. Der Maschinist sprang erst ab,als er die Maschine nicht mehr halten konnte. Mit Bal¬
ken und Pferden wurde die schwere Maschine wieder aufdie Räder gestellt und auf die Schienen gezogen.
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Letzte Nachrichten
Dr . Schacht nach Teheran eingelade«

Berlin , 16 . Nov . Anläßlich seines Besuches in Ankara
hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht von der iranischen Re¬
gierung eine Einladung nach Teheran erhalten . Dr . Schacht
wird dieser Einladung im Anschluß an seinen Aufenthalt
in Ankara Folge leisten.
Das Pariser Hotel „Nitz" von streikenden Angestellten besetzt

Paris , 16 . Nov . Die Angestellten des bekannten Pari¬
ser Hotels „Ritz " sind aus Protest gegen die Entlassung von
18 Arbeitskameraden in den Streik getreten und haben das
Hotel besetzt. Die Streikenden werden mit der Gewerkschaft
der Gasthausangestellten Fühlung nehmen und wahrschein¬
lich auch beim Arbeitsminister vorstellig werden.

Marxistische Niederlage bei einer Gemeinderatswahl
in Frankreich

Das Rathaus aus Rache von Kommunisten besetzt
Paris , 16 . Nov. Bei der Eemeinderatswahl in der Ort¬

schaft Fismes zwischen Soissons und Reims erlitten die
Parteien der sogenannten Volksfront am Sonntag eine
schwere Niederlage , da von dem bisherigen Gemeinderat,
der ausschließlich aus Mitgliedern der „Volksfront " bestand,
nur der Bürgermeister wiedergewählt wurde . Aus Wut

Schwarzwälder Tageszeitung

über den Sieg der Rechten besetzten die Kommunisten das
Rathaus und sperrten die Mitglieder des Wahlbllros in
ihren Zimmern ein . Erst als zur Verstärkung der Orts¬
polizei Mobilgarde aus Reims erschien , flüchteten die
Kommunisten.

Roosevelt fährt am Mittwoch nach Buenos Aires
Washington , 17 . Nov . Präsident Roosevelt hat nun¬

mehr endgültig beschlossen, der Eröffnung der panameri¬
kanischen Friedenskonferenz am 1 . Dezember in Buenos
Aires betzuwohnen . Roosevelt fährt von Charleston (Süd-
Karolina ) aus am Mittwochmorgen auf dem Kreuzer „In¬
dianapolis " nach der argentinischen Hauptstadt ab.

Gestorben
Nagold : Maria Koch 6 I . a ., Töchterchen des Paul

Koch Schriftsetzers.

Das Wetter
Bei auffrischenden südwestlichen bis westlichen Winden unbe¬

ständiger Witterungscharakter , zeitweise starke Bewölkung , beson¬
ders in den nördlichen Gebieten auch leichte Niederschläge, zeit¬
weise auch Aufheiterung zum Teil föhniger Art , etwas milder.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2150 . Zzt. Preist . 3 gültig.

de» NSDAP
j ?» ., LK « ., »» «rx ., « zo"

N
Morgen 19 .45 Uhr beim Postamt.

I
s « Z. . dV .. » ««II ., ZM . s

Hitler-Zugend, Unterbann II/12K
Unterbannfeldscher. Zch benötige umgehend Mel¬dung des in den einzelnen Gefolgschaften des Unterbannes vor¬handenen Sanitätsmaterials (Koppeltaschen, SanitätstornisterTragen usw .) . Ferner fehlen noch Meldungen zum Feldscher¬kurs , auch diese sind sofort einzusenden.

1 int » 0rs, »„ I»aN «»«,n ^
Kreisleitung - er NS .-Frauenschaft, Nagold

^
An die Ortsfrauenschaftsleiterinnen von Altensteig , VernechBösingen , Egenhausen , Simmersseld , Spielberg , UeberberaWart . — Am Freitag , den 20 . Nov ., ist um 2 Uhr im rote,Schulhaus in Nagold Zusammenkunft der Ortsfrauenschastz.-und Stützpunktleiterinnen . Wer ab Altensteig mit dem Aut»fahren will , soll sich bis Donnerstag 12 Uhr bei Frau Schluni-berger anmelden . Die Kreisfraueaschaftsleiteri ».

I

Atteosteig , den 16 . I§ov . 1936.

iodsr-ai»slss

Lckmerrerküllt geben vir die btackrickt,
dsL meine liebe Trau , unsere gute Nullet
und OroLmutter

6kMsnns Mersno
ged . Mller

im Alter von nakeru 64 dakren von ikrem
schweren teilten erlöst wurde.

In tieker Trauer:
Albert IVIetsnd , postsssistent mit Tsmilie.

Leerdigung Nittwock nachmittag 2 Okr
alter Tnedbok.

8Imuierskeld.

lodss-anrsigs.

Lckmerrerküllt geben wirdieblackrickt , dak
unsere liebe , gute , treudesorgte Nulter , Oro6-
mutter , 8ckwester , Lckwägerin uncl Tante

kpieaepms8teev nie.
ged . Ksimdscd

im Alter von 60 Satiren von ihrem schweren
beiden erlöst wurde.

11m stille Teilnahme bitten:
Karl 8teed mit Oattin und Kinder
» ans 8teed mit Oattin

Leerdigung Nittwock nachmittag 1 Obr.

2umweNer , den 16 . IVov . 1936.

osllkrssims

I Nokstett , 17 . Nov . 1936.

loaer-twreiss.

Tiekbetrübt macken wir die sckmerrlicke
Nitteilung , ösL unsere liebe Schwester

anns Mast
Händlerin

nach kurrer Krankheit im Alter von 57 wahren
in clem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
krau Trdsrd
Tritr Nsst
Kstbsrloe Nsst

Leerdigung Donnerstag nachmittag 2 Ukr
von Nokstett aus.

Tür die vielen Lewese herrlicher Teil¬
nahme , die wir bei der Krankheit und dem
Ninsckeiden unseres lieben Vaters

sorimsv raeiipsi'
erfahren durften , tlir die trostreichen Vkorte
des Herrn pksrrers , kür den erhebenden Oe
sang des 8ingckors , kür die Kranzspenden
und die raklreicke Begleitung ru seiner letrten
Kukeststte , sagen wir innigen Dank.

Die trauernden biinterbliebeaen.

I
I

vle smotte «oi' in' oinins
unserer 8ckverrvi > cker lexesreitunx

«enlilli'sl eins» guten crkalg!

I

Altensteig , 16 . blov . 1936.

llsuurssuns.

Tür die vielen beweise herrlicher Teil¬
nahme , die wir bei dem Deiden und ldin-
sckeiden meiner lieben Trau

8oimie wo»
erfahren durften , kür die trostreichen IVorte
des Tierrn Ltadtpfsrrer 8impkendürker , kür den
erhebenden Oesang des 8ingchors , kür die so
rskireicke Legleitung rur letrten kubestätte,
sowie die vielen Kranzspenden , sagen herr¬
lichen Dank ,, . , , , . - . . .Konrad IVolk und Tamille.

WM.
10 Stahlsederröste , 6 neue , voll-
ständ . Betten , Schränke , Schreib¬
tisch, Stühle , Tische , 2 eich. Bü¬
fetts , 1 Wohnzimmer , 1 Schlaf¬
zimmer , 1 Chaiselongue , 1 Post.
Wollmatratzen , 1 Küchenbüfett,
Küchenhocker , kleinere Tische,

^ ^ cvn _ ,2 Auszugtischc, Post . DeckbettenÄllkS NkUk Wltlflu. Kissen, l Post . Herrenmäntel.
Gebrauchte Gegenstände:

Große und kleine Spiegel , Biedermeier Kommode und 4 Polster¬stuhle (antik ) , Möbel , Betten , Matratzen , Sofa , Diwan , Laden¬
tisch mit 15 Schubladen , Liegesportwagen , 2 kleinere Waschtischemit und ohne Spiegel , Kommode, Flurgarderoben , Klavier¬
stuhl, Polstersessel, weißlackiertes Schlafzimmer , Herrenmäntel,Anzuge, blaue Arbcitsanzüge , Hochzeitsanzug, Herren - undDamenmäntel , Sonntag - und Werktaghosen , 1 versenkbare und2 einfache Nähmaschinen , 2 eiserne Kinderbetten , 6 Nachttische.Eventuell per Auto ins Haus.
« . « MM . zikMMM. MWM M. j«

Fernruf 376. Barkauf- und Möbelgeschäft.Führe Liese Waren ständig.
Annahme von Bedarsdeckungsscheinen und Kinderhilfe.

Advsnts-
Ksrasn
empfiehlt
Lkrklian 8cdmilt
Altsnsteig

Predigt , und
Gebetbücher
in schö n e r A u s w a h l in der

Nuchhan - kung Lauk
Altenstetg

Oernsbacb — Tgenkausen.

Tlockrielts-TInIadung.
Mr beehren uns , Verwandte , Treunde und ge¬

kannte ru unserer
am Donnerstag , den IS . Klovemder IS36

im Oastksus rum . Adler " in Tgenkausen ststt-
kindenden IZockreitskeier kreundlickst einrulsden.

Karl lluber
Läger

Oernsback -Tgenksusen

/Vlarla kalk
Tochter des

P Oottlieb Katk
Lckneidermeister

Tgenkausen

Kirchgang '/» I Okr,

Locbdork — Orömdacd.

lloddrslts-LlnIadnnA.
Mr beehren uns , Verwandte , Treunde und 6e- /

kannte ru unserer
am Donnerstag » den IS . IVovember 1936

im Oastksus rur . Tinde " in Hock dort statt-
kindenden idockreitskeier kreundlickst einrulsden.

krltr 8eeZer
Lckreiner
8okn des

dok . 8eeger , Ximmermstr.

Kirchgang um */z1 Okr in Tiockdork

Triecta Kern
Tockter des
Tritr Kern

8ckuhmacdermeister

_
Fachamt Handball
Morgen den 18 . Nov . (Bußtag)
nachmittags V- 3 Uhr

Handballspiel
zugunsten d. örtlichen Winterhilfe
Altensteig/Ebhausm kombin.
Nagold/Hochdorf kombin.

Zu recht zahlreichem Besuch
wird eingeladen!

Für sofort werden 2 perfekte

Polierer
sowie 1 bis 2 tüchtige

Schreiner
gesucht.

Ehr . Bauer , Möbelfabrik,
Egenhause«

Vmlnlde kisenblecli-
!ksu8lisUge§c!iiive?' - " er/iuMglil,mom

L .orvN 2 L .U 2 jr.
Ink . Tugen Leck , Altensteiz

Klosett -Papier
i» Rollen und Pakete«

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig.

Ztmekivolle , ,
s -lanaattbLlts lool . l.e

beiten
ctsLu alle frleltevlatien

VovLeichnen von Stoffen billigst
es Können such ätteve , gebvanchte Stoffe
oevwevtet meeclen.

Keinholcl NLcgee.
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